
Leserbrief  
 
Tages-Anzeiger vom 20. Juni 2009 «Ihr Name steht für die Liebe zu Kindern» 
 
 
Schön und traurig zugleich, dass das Leben und Wirken von Marie Meierhofer jetzt endlich, über 10 
Jahre nach ihrem Tod, die Wertschätzung erhält, die ihr gebührt. Diese beeindruckende und mutige 
Pionierin hat all ihren Einfluss und ihre Kraft dafür eingesetzt, die Lebensumstände für Kinder zu 
verbessern und ihr Gedeihen zu fördern.  
Dass es die Institution der Mütter- und Väterberatung gibt und wir Mütterberaterinnen aufgrund einer 
umfassenden Ausbildung heute rund 90 Prozent der Eltern von der Ernährung über die Entwicklung 
bis hin zu Partnerschafts- und Erziehungsfragen unterstützen können, verdanken wir nicht allein, aber 
ganz stark dem Engagement von Marie Meierhofer.  
 
Die Welt ist für Kinder trotz allem äussern Anschein nicht heiler geworden. Kinder werden zwar heute 
weniger vernachlässigt oder geschlagen – oft im Gegenteil, verwöhnt und überbehütet, was letztlich 
eine andere Form von «Misshandlung» bedeutet. Im Streben danach, unsere Kinder möglichst früh « 
gesellschafts- und wirtschaftskompatibel» zu machen, vernachlässigen wir ihre wahren Bedürfnisse 
und beschneiden sie in ihrer freien Entfaltung. 
 
Die Dienstleistung Mütter- und Väterberatung wird vielerorts so knapp mit Ressourcen ausgestattet, 
dass die Mütterberaterinnen ihre Unterstützungsarbeit und so das Vertrauensverhältnis zu den Eltern 
mit ihren kleinen Kindern abbrechen lassen müssen. Der Staat gibt in vielen Kantonen sein Geld 
leichter aus für die teuren «Reparaturen»: z.B. zur «Nacherziehung» der Kinder in der Schule, zur 
Eindämmung von Jugendgewalt, zur Reduktion von Übergewicht. 
 
Wir setzen uns in Fortführung der Pionierarbeit von Marie Meierhofer in unserer täglichen Arbeit und in 
unserem Engagement dafür ein, dass die politisch Verantwortlichen das Geld dort investieren, wo am 
meisten Wirkung zu erzielen ist: in den ersten Jahren der Kindheit. Mütter- und Väterberatung ist ein 
Beitrag zur Prävention - unspektakulär, aber wirksam.   
 

Rita Bieri, Geschäftsleiterin, Schweizerischer Verband der Mütterberaterinnen SVM 

 


